
Praxis-Preis 2016

Jetzt mit pfiffigen Ideen bewerben
Wie lassen sich Patienten besser versorgen, wie lässt 
sich die Arztpraxis wirtschaftlich optimieren? Medizi-
ner, die hierauf eine praxistaugliche Antwort gefun-
den haben, können sich jetzt bewerben und auf den 
Praxis-Preis 2016 hoffen.

„Lassen Sie Ihre Ideen �iegen“ – unter diesem neuen Motto su-
chen die Fachverlagsgruppe Springer Medizin, zu der auch „Info 
Diabetologie“ und die „Ärzte Zeitung“ gehören, und UCB In-
nere Medizin jetzt Erfolgsrezepte für die Arztpraxis 2016. Etwa 
solche, die dabei helfen, die Arbeit als Arzt zu vereinfachen, um 
so Patienten besser versorgen zu können. Abheben können beim 
Wettbewerb gute Ideen aus allen Bereichen der Arbeit in einer 
Arztpraxis – es muss dabei auch nicht immer gleich die Welt 
neu erfunden werden, auch kleine Ideen in der Praxis haben 
eine Chance. Bürokratie, Ärztemangel, Qualitätsmanagement, 
Delegation, Compliance, Marketing, Abrechnung, Mitarbeiter-
führung und der Kampf gegen Volkskrankheiten wie Diabetes 
und Bluthochdruck – die �emenbandbreite in denen Medizi-
ner innovative Ansätze entwickeln können, um das Unterneh-
men Arztpraxis zu optimieren, erscheint unerschöp�ich. Haben 
Sie z.B. ein konkretes Konzept entwickelt, das die Wartezeiten 
für Patienten verkürzt? Setzen Sie spezielle Techniken ein, um 
das Praxispersonal motiviert und gesund zu halten? Haben sie 
eine besondere Kooperation mit Kollegen entwickelt, um den 
Versorgungsdruck zu vermindern? Haben Sie ein besonderes 
Konzept ausgetü�elt, um die Adhärenz Ihrer Diabetiker zu stär-
ken? Dann bewerben Sie sich bei uns!

Stichtag ist der 30. November
Ärzte und auch ihre Praxisteams können bis zum 30. Novem-
ber mitmachen und ihre Idee in den Wettbewerb einbringen. 

Wer die unabhängige Jury und die Internet-
Nutzer auf aerztezeitung.de mit seinem Projekt, 
Konzept oder Geistesblitz zur Optimierung 
der Versorgung beeindruckt, kann 
wertvolle Preise gewinnen. Die drei Ge-
winnerteams stellen ihre Konzepte persönlich bei 
Springer Medizin in Berlin vor.
1. Preis: Ein dreitägiger Ausbildungslehrgang mit 
Abschluss „geprü�e Assistenz für Versorgung und Präven-
tion“ (Better Care Assistenz). Zudem haben Teilnehmer die 
Chance auf Buchpreise von Springer Medizin und HCC. 

Bewerbungen mit der Beschreibung der eigenen Idee kön-
nen unkompliziert per Mail an erfolgsrezept@springer.com ge-
sendet werden. „Die Teilnahme an diesem Wettbewerb legen 
wir anderen Kolleginnen und Kollegen sehr ans Herz. Wir ha-
ben uns dafür entschieden, weil wir denken, dass unser Projekt 
auch für andere Arztpraxen lebbar und sinnvoll ist“, zeigen sich 
die Mediziner Carla Martin & Michael Pohling aus Flechtorf in 
Niedersachesn überzeugt. Sie haben 2015 am Wettbewerb teil-
genommen und zählten zu den Gewinnern. Durchsetzen konn-
ten sie sich mit ihrem Konzept einer wohnortnahen, hospizähn-
lichen Palliativversorgung. Geschaªen haben die Ärzte ein „ge-
meinde-internes Palliativnetz“, das Menschen das Sterben in 
Wohnortnähe und in der Umgebung von vertrauten Menschen 
erlaubt.   Marco Hübner
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linien zu behandeln. Dazu gehört der richtige Einsatz von LCZ696 
– für Patienten mit und ohne Diabetes – wenigstens bis wir mehr 
Daten dazu haben. 

Das macht Medizin spannend. Nicht das Dogma des weiß-
haarigen Professors, sondern die Bewertung des zeitgemäßen, 
wandelbaren medizinischen Wissens sollte unsere Entscheidun-
gen führen. Und trotz oder gerade wegen aller Fortschritte brau-
chen wir gesunden Menschenverstand oder „common sense“ – 
aber nicht nur, dies wäre ein Schritt zurück. Die Vielfalt der 
(medizinischen) Daten, Guidelines, Kommentare und Bewer-
tungen verführt dazu, den Patienten als Mensch zu übersehen. 
Wenn wir das Bewährte anwenden (ACE-Hemmer, Betablocker 
und Mineralokortikoidantagonisten in maximal tolerierter Do-
sis) werden wir den Nutzen einer zusätzlichen �erapie mit 
LCZ696 erkennen können – nach aktueller Datenlage für Nicht-
diabetiker und auch für Diabetiker! Dies sollte common sense 
sein. – Und: Common sense ist für alle wichtig – er ist die 
Grundlage der Demokratie. 
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